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Doppelbesteuerung der Altersrenten:
Revisionsverfahren vor dem Bundesfinanzhof
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Das Finanzgericht des Saarlandes entschied in einem Verfahren, dass bei Renten aus einer
gesetzlichen und privaten Rentenversicherung keine verfassungswidrige Doppelbesteuerung
gegeben ist (Az. 3 K 1072/20). Hierzu ist die Revision beim Bundesfinanzhof (Az. X R 9/24)
anhängig. Vom Bundesfinanzhof wird insbesondere zu klären sein, ob eine verfassungswidrige
doppelte Besteuerung im Einzelfall vorliegt, wenn der vor 2005 bezahlte Teil der
Vorsorgeaufwendungen aus bereits versteuertem Einkommen den danach bezahlten Teil
deutlich übersteigt und sich dieses Übergewicht nicht in dem Besteuerungsanteil (gem. § 22 Nr. 1
Satz 3 Buchst. a Doppelbuchst. aa EStG) widerspiegelt.

Im Streitfall erhielt der Kläger seit 2018 eine gesetzliche Regelaltersrente sowie seit 2019 eine
Betriebsrente aus der Zusatzversorgungskasse Saarland. Das beklagte Finanzamt besteuerte die
gesetzliche Rente mit einem steuerpflichtigen Ertragsanteil von 76 % und die private Zusatzrente
mit 18 %. Zwischen den Parteien war die Frage streitig, ob eine verfassungsrechtlich unzulässige
doppelte Besteuerung der Alterseinkünfte in den Jahren 2018 und 2019 vorlag. Schwerpunkt der
Klage ist die aus Klägersicht verfassungswidrige Doppelbesteuerung der Rentenbeiträge in der
Einzahlungs- und der Auszahlungsphase.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (März 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
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